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Menschen, Rechte, Subversion

24. April 2014 um 7:08 Uhr

Die Europäer begehen ein andauerndes Verbrechen an denen, die aus vielen
unterschiedlichen Gründen nach Europa immigrieren wollen. Ein Verbrechen an
Menschen, die jenes Recht in Anspruch nehmen, welches die Europäer seit
Jahrhunderten selbstverständlich ausüben.

Schon kurz nach dem letzten großen Sterben vor der italienischen Mittelmeerinsel
Lampedusa im vergangenen Herbst war zu befürchten, dass die Aufmerksamkeit der
Öffentlichkeit nicht lange währen würde. Die verantwortlichen Politiker in Europa
wissen das und spielen auf Zeit. Und so geschah es leider erneut: Am 27. Januar dieses
Jahres ertrinken zwölf Flüchtlinge aus Afghanistan und Syrien (http://www.zeit.de
/politik/ausland/2014-01/eu-fluechtlinge-griechenland), als die griechische
Küstenwache ihr Boot abschleppt. Drei Frauen und neun Kinder. Am 6. Februar
kommen 15 afrikanische Flüchtlinge bei dem Versuch ums Leben (http://www.zeit.de
/gesellschaft/zeitgeschehen/2014-02/fluechtlinge-flucht-ceuta-spanien), die auf
marokkanischem Boden liegende spanische Exklave Ceuta schwimmend zu erreichen.
Sie werden von spanischen Grenzschützern mit Gummipatronen beschossen. Einige
sterben, weil sie die Geschosse treffen, andere ertrinken. Die Opfer sind zum Teil
namentlich bekannt, Ibrahim Keïta, Armand Debordo Bakayo, Joseph Blaise, Yves
Martin Blong, Ousman Kenzo und Oumar Ben Sanda sind unter ihnen.

Seitdem ich mit der ZEIT darüber diskutiere, regelmäßig auf ZEIT ONLINE zu
bloggen, beschäftigt mich die Frage, die unsere Arbeit als Anwälte und
Menschenrechtler täglich durchzieht: Mit welchem der vielen Menschenrechtsprobleme
der Welt müssen wir uns beschäftigen? Eigentlich möchte ich nicht gewichten, nicht das
Problem der einen gegen das der anderen ausspielen, schon gar nicht mich zum Richter
aufspielen. Doch faktisch tue ich es natürlich.

Erzähle ich also zuerst eine Heldengeschichte? Etwa die über den ehemaligen
spanischen Richter Baltasar Garzón, der jüngst in Berlin einen Vortrag darüber hielt,
wie er 1998 die Verhaftung des ehemaligen chilenischen Diktators Pinochet
veranlasste? Oder berichte ich von den aktuell stattfindenden Massakern,
Vergewaltigungen, Morden in Syrien, Kolumbien, Indien und anderswo? Bediene ich
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den Voyeurismus und plaudere über meinen derzeit wohl bekanntesten Mandanten,
Edward Snowden? Soll es nur um die anderen gehen: um Nordkorea oder Kongo, oder
müssen wir nicht gerade auch den Menschenrechtsverletzungen Einhalt gebieten, die in
Deutschland stattfinden oder die von Deutschland und Europa aus verursacht werden?
Über all das und noch vieles mehr werde ich in den nächsten Monaten schreiben. Und
zwar „recht subversiv“. So wird der Titel meiner Kolumne lauten.

Warum dieser Name? Recht und Subversion scheinen sich auszuschließen. Subversion
bedeutet umstürzen oder umdrehen und wird im heutigen Sprachgebrauch auf
Machtverhältnisse bezogen. Es sind genau diese Machtverhältnisse, die oft durch Recht
aufrechterhalten werden, etwa wenn das Strafrecht als Repressionsinstrument eingesetzt
wird. Doch der Anspruch auf Gleichheit und auf Universalität, der den
Menschenrechten innewohnt, birgt auch ein emanzipatorisches Potenzial, das
zunehmend genutzt wird, von Anwältinnen und Anwälten wie den jüdischen New
Yorkern Peter Weiss und Michael Ratner, von der mexikanischen Feministin Alejandra
Ancheita, von der jungen Inderin Isha Khandelwal oder Charles Abrahams aus Kapstadt
und von ihren Organisationen auf der ganzen Welt. Auch von ihren Kämpfen will ich
berichten.

Noch wird das Anwaltsbild oft bestimmt durch Darsteller wie Tom Cruise in dem Film
Eine Frage der Ehre: der nordamerikanische männliche Weiße, der durch seine
Genialität und seinen Mut im Gerichtssaal alleine das Unrecht besiegt. So einfach sind
die Dinge natürlich nicht. Auch meinen Freunden und Kollegen fehlt häufig der Glaube
an die Gerichte, an die Kraft des Rechtsstaats, der gerechte Verhältnisse für alle schafft;
es geht ihnen um die Veränderung von ungerechten Strukturen, von
Gewaltverhältnissen, in denen viele ohne Zugang zu Nahrung, Wasser, Behausung oder
Bildung leben müssen, wegen ihrer Hautfarbe oder ihres Geschlechts diskriminiert,
vergewaltigt oder gefoltert werden. Zunehmend bedienen sich die Unterdrückten selbst
des Rechts, um Rechtsverletzungen anzuprangern, innerhalb, aber auch außerhalb der
Gerichte. Sie kämpfen darum, Missstände zu skandalisieren und ihr Recht auf Recht
durchzusetzen. Sie spüren oft am eigenen Leib, wer die Macht ausübt, sie wissen um die
Paradoxie des Rechts als Instrument der Herrschaft auf der einen und seiner mitunter
schützenden Form auf der anderen Seite.

Wir bedienen uns des Rechts, sprechen die Sprache des Rechts, nutzen juristische
Verfahren, um an vielen Orten der Welt zur Änderung der Verhältnisse beizutragen.
Eben subversiv zu sein. Davon werde ich jede Woche in meinem Blog berichten.

Griechische und spanische Anwälte haben sich übrigens des Falles der vor Ceuta und
der türkisch-griechischen Küste ums Leben gekommenen Flüchtlinge angenommen.
Wir unterstützen sie dabei, weil die menschenverachtende europäische
Flüchtlingspolitik stark von Deutschland bestimmt wird. Gerichtsverfahren gegen
Einzelne mögen zwar nicht unbedingt Strukturen verändern, uns nicht davon befreien,
auch in Zukunft die Toten an den Außengrenzen Europas zu zählen. Doch subversiv zu
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agieren bedeutet eben nicht, auf den großen Wurf zu warten, sondern im Hier und Jetzt
an all diesen finsteren Orten zu intervenieren.

Wolfgang Kaleck ist Berliner Rechtsanwalt und Generalsekretär des European Center
for Constitutional and Human Rights (ECCHR). Kaleck hat sich in den vergangenen
Jahren mit Menschenrechtsverletzungen in Argentinien bis Abu Ghraib und Kolumbien
bis Philippinen beschäftigt; aktuell ist der NSA-Whistleblower Edward Snowden einer
seiner Mandanten.

15 Kommentare

schna´sel (http://community.zeit.de/user/190700)
#1  —  vor 4 Jahren

„Auch meinen Freunden und Kollegen fehlt häufig der Glaube an die Gerichte, an
die Kraft des Rechtsstaats, der gerechte Verhältnisse für alle schafft;“

Und das geht vielen so. Vor allem in der letzten Zeit wurde ja oft der Vrowurf laut
dass die deutschen (westlichen?) Medien zu einseitig Stelung beziehen in Sachen
Ukraine. Auch ich habe diesen Eindruck. Auch ich glaube, dass diese Krise u.A.
instrumentalisiert wurde und wird, um von den Ungerechtigkeiten unserer eigenen
Systeme abzulenken. NSA Skandal, aktuell wieder die Diskussion um die
Verschärfung der HARTZ IV Gesetze, Drohnenkrieg auch gegen Zivilisten.
Aktuell schreibt Lucian Kim aus Kiew: „Der Westen ist schwach“ Das die eine
Seite seiner Analyse. Auf der einen Seite sagt er: „Putin weiß wofür er kämpft“
und kritisiert den fehlenden politischen Willen des Westens. Auf der anderen Seite
verteilt er dann ein paar Sätze weiter unten auch nur wieder einseitig Schuld,
indem er sagt: „Eine Stabilisierung der Lage ist aber nicht im Interesse Putins“
Was für eine Polemik. Das ist schwach, und es steht uns absurderweise für unsere
Freiheit, sich äußern zu können wie man will. Aber meines Erachtens darf eine
Chefredaktion so etwas nicht dulden. Ich bin da ganz bei Frau Krone-Schmalz.
Dass die Schwäche des Westens etwas damit zu tun haben könnte, dass wir uns
selber gerne in unseren Ansprüchen wiederspiegeln und das diese mit der Realität
der Politik sowohl im Inneren als auch nach außen häufig sehr wenig zu tun hat,
darauf kommt er wohl nicht. Oder es ist ihm egal. Und weil das Ganze offenbar
einem Tenor entspricht und auch kaum in Frage gestellt wird, deshalb fürchte ich
dass auch Ihre Kolumne so ernst sie von Ihnen und der Redaktion gemeint sein
mag letztlich nur ein Feigenblatt sein wird. Eine Einrichtung die diesen Anspruch
bestätigt und die an den wirklichen Konsequenzen, auch für die Presse,
vorbeischreibt und so letztlich davon ablenkt.
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Tim Mey (http://community.zeit.de/user/426564)
#2  —  vor 4 Jahren

Das wird sicher ein interessanter Blog, ich freue mich schon darauf.

Wird es bei aufgezeigtem Unrecht auch konkrete Hinweise geben, wie man etwas
dagegen unternehmen kann? Wird die Wirksamkeit von Onlinekampagnen (Azaaz,
Charge.org, etc, pp) beleuchtet werden?

Wird vielleicht sogar investigiert, auf welche Parteien und Politiker ein Missstand
zurückzuführen ist?

iraetstudio (http://community.zeit.de/user/450362)
#3  —  vor 4 Jahren

Menschenverachtende EU-Politik. Das klingt doch sehr nach Anwalt. Wirr und
heuchlerisch trifft es eher. Wir haben nicht die Möglichkeit, alle Leute auf dieser
Welt aufzunehmen, denen wir unvernünftigerweise einen Rechtsanspruch darauf
eingeräumt haben. Also tricksen wir beim Zugang, was dazu führt, dass wir
weniger aufnehmen, als wir bequem aufnehmen könnten. Zu lösen ist das nur über
Quoten. Letztlich haben es Flüchtlinge mit großzügigeren Quoten besser, als mit
einem nicht einzulösenden Rechtsanspruch.

vasco
#4  —  vor 4 Jahren

Auf die heldengeschichte zu herr garzon bin ich gespannt.dieser mann bricht seit
jahren recht in spanien,verbietet politische organisationen und parteien, welche in
jedem anderen europäischem land legal wären und sperrt massenhaft basken für
politische aktivitäten weg. Dieser Herr ist wahrlich kein Held

Th.Gottberg
#5  —  vor 4 Jahren

Es ist wirklich wünschenswert, das ein kritischer Geist in dieser Zeitung ein Forum
bekommt. Anfangen muss es am besten damit das Sie einmal „Menschenrecht“
definieren und schreiben, warum ein Teil der Menschen glaubt, außerhalb dieses
Rechts existieren zu dürfen. Menschenrecht ohne die Frage nach Ethik gibt es
natürlich nicht und so stellt sich menschliches Verhaltensmuster im sozialen
Kontext natürlich auch Ihnen. Wenn Sie genau hinschauen, müssen Sie bei der
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Frage nach Menschrechtsverletzungen nur hier in diesem Land anfangen und
werden sehen das Terror, NSU und Fälle wie Herr Mollath sowie andere
Ungereimtheiten kein Zufall sind.

hollerlu
#6  —  vor 4 Jahren

das wird sicher ein interessanter blog.

tb (http://community.zeit.de/user/231871)
#7  —  vor 4 Jahren

Die Demi Moore unter den Law Blogs

Ich erlaube mir am Anwaltsbild des Filmes „Eine Frage der Ehre“ anzuknüpfen.
Herr Kaleck hat ihn ja ins Verfahren eingeführt.

Auch ich sehe unseren engagierten Advokaten hier nicht so sehr in der Rolle des
windigen Spezialisten für Verfahrensabsprachen.

Seinem Rollenvorbild entspricht wohl eher die Figur , die Demi Moore verkörpert.

Die vergeigt die Zeugenvernehmung, erhebt danach aber Einspruch.
Und zwar nicht nur einen einfachen sondern sogar energischen Einspruch.

Na denn Herr Kaleck, erheben Sie mal energischen Einspruch.

Vielleicht überlegen wir es uns dann noch einmal!

P1ng0 (http://community.zeit.de/user/463404)
#8  —  vor 4 Jahren

Es ist, wie so oft bei Zeit Online, der erste Satz, der bei mir den Schakter
lesen/nuicht lesen umlegt.

„Die Europäer begehen ein andauerndes Verbrechen an denen, die aus vielen
unterschiedlichen Gründen nach Europa immigrieren wollen.“

Und tschüß.

Ann-Bettina
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#9  —  vor 4 Jahren

Das wird bestimmt sehr interessant. Ich freue mich schon auf die Beiträge.

LaoLu
#10  —  vor 4 Jahren

Ja, das wird sicher ein interessantes Blog.

1 / 2 (http://blog.zeit.de/recht-subversiv/2014/04/24/menschen-rechte-
subversion?sort=asc&comments_page=2#comments)
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